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Karlsruher Zeitung .
Nr . 247 . Donnerstag , den 6. September 1827 .

Bai «:». — Freie Stadt Frankfurt — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich . — Preußen . — Schweiz . — Türkei . —

Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere und der Gold - und Silbermünzen .

D a i e r ir.
München , den 3 . Sept . Aus Rom erhält man

Nachricht , daß der kdn . barer . Gesandte daselbst , Kar¬

dinal v . Häffelin , mit Tode abgegangen ist . Er hat
das hohe Alter von 94 . Jahren erreicht .

— Der kön . Geheime Rath , Ritter von Wiebcking ,
ist von hier nach dem südlichen Frankreich abgereist ,
um die Alterthümer und Kanäle dieses Landes zu unter ,

suchen . Er wird über Italien zurückkehren .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 3 (1. Aug . DasProjekt der Gas¬

beleuchtung für Privalhäuser scheint feiner Ausführung
rasck entgegen zu gehen . Heute geschieht die Uebergabe
deS PlazeS , worauf das zur Bereitung des Gases noch »

wendige Gebäude errichtet werden soll . Die Rohrleitung
dürfte für ' s Erste etwa die Hälfte oder doch den dritten

Theil der Stadt umfassen , jedoch bald eine größere Aus¬

dehnung erhalten , wofern , wie man nicht bezweifelt , daS

Unternehmen guten Erfolg hat . Auch wird , wie es

heißt , eine kurze Straßenstrecke in der sogenannten Neu »

kräm versuchsweise Gasbeleuchtung erhalten . — Se . k .

H . der Herzog von Cambridge , verlängere Zeit auf dem

Schlosse Rumpenheim bei seinem Schwiegervater , dem

Prinzen Friedrich von Hessen , zum Besuche verweilte ,
hat diesen Morgen seine Rückreise nach Hannover an »

getreten .

Frankreich .

Die Herzogin von Berry ist seit einiger Zeik in

Dieppe , wo sie Seebäder gebraucht , und durch ihre An¬

wesenheit viel Leben in die Kurgescllfchaft bringt , unter
der besonders viele Engländer sind . Auf die Nachricht
von der Geburt eines Bruders ( stk ist eine Tochter deS

Königs von Neapel ) veranstaltete die Herzogin ein gro¬
ßes Festmahl , zu welchem auch der Herzog von Orleans
mit seiner Familie nach Dieppe gekommen war .

— Se . k . Hvh . der Herr Herzog von Bordeaux wird ,
während der Abwesenheit d- S Königs , mit seinem Gou -

. verneur dem Hrn . Herzog vv » Riviere zu Saint Clvud
' bleiben .

I . k. H . M a de in 0 i se l le ist am 1 . Sept . , begleitet
von der Frau Herzogin von Gontault , nach Dieppe zu ihrer

* erlauchten Mutter abgereist .
— Der russische Fürst Barclaydr Tvlly . und der Fürst

Radzivill , sind zu . Paris eingetroffen ; jener aus Peters¬

burg , dieser aus Belgien .
— Am 28 . Aug . wurde bei dem Buchdrucker Gau »

lhier - Lemoine und dem Buchhändler Sautelet eine Bro¬

schüre mit Beschlag belegt , betitelt : Isolation äes ok -

svgue » elo M . Manuel , äepute <1e la Vonclee . Der

Jnstruktivnsncbter H . Pinondel hat beide verhört . Wei¬

ter wurde H . Mignet als Verfasser der Schrift vernom¬

men , welcher ausgesagt hat , dieselbe sey unter seiner Bei¬

hülfe von den HH . Lafikte und Manuel , des verstorbenen

Bruder , abgefaßt worden , und sie bekennten sich als die

Autoren . Daö Merkchen enthält , ausser einer geschicht¬

lichen Abhandlung , die von den HH - Lafitte , Lafayette

undvon Schonen aufdemGottesacker des Pere - la - Chaise

gehaltenen Reden .

Es soll nun eine Untersuchung über die Vorgänge bei

dem Leichcnzuge beginnen , welche dem Hrn . Jnstruenten

Vanin übertragen ist .
— In der Gazette de France vom 4 . Sept . liest mau

Folgendes :
Die Journale haben den Arrest , den die Gerichte

auf eine Beschreibung deS Leichenbegängnis¬

ses deö H . Manuel legten , gemeldet . Keines von ih¬

nen zeigt die muthmaßliche Ursache dieser Masregel an .

Könnte man sie nicht in der aufrührerischen Rede eines

der Redner finden , die sich an den Volkshaufen wende¬

ten , der sich mit Tumult am Grabe versammelt halte .

Wenn diese Rede strafbar ist , was zu entscheiden nicht

unS ziemt , so werden bei diesem Rcchtshandel mehrere

Fragen erörtert weiden ; zunächst die , zuwissen , vbman

bei den Personen soll stehen bleiben , die so gut sind

zu erklären : sie scyen die Verfasser der Schrift ; das heißt :

ob die Gerichte das System der verantwortlichen Heraus¬

geber aufdie Broschüren , wie auf die Journale anziuven -

den haben ? die Gerechtigkeit wird hierüber entscheiden .

Auf jeden Fall ziemt eS uns , vack den zahlreichen -

Einsprüchen , die sich gegen die Verkezung der Grabliäc -

teu erhoben haben , der man fick bei dieser Gelegenheit

schuldig machte , den Wunsch zu änffern : die Pviizeii

möchte doch durch eine Verordnung recht bald dafür sor¬

gen , daß der Friedhof nicht ein Kampfplaz der Parthcicw

werde , waS leicht zu vermeiden wäre , wenn man in der »

Friedhof hinein und um den Sarg herum nur die Familie -

nebst den auserlesensten Freunden des Verstorbenen
'
zu «

ließe . Nock eine andere Frage wird sich erheben ; wsck

wird Zweifels ohne sich frage » ; bis Ui. wre Mit : Ls -
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Grab oder der Leichenwagen eine Rednerbühne wer ,
den kann , von wo aus es Jedem erlaubt ist , eine
Rede an das Volk zu halten . Es sind gesezlicbe Ver ,
fügungen über die mündlichen Verkündigungen mitten
unter Zusammcnrottirungen vorhanden , und es gibt
Leichenbegängnisse , die unglücklicherweise diesen Cha -
rükter annehmen . Die der Religion , den Tobten und
dem öffentlichen Frieden schuldige Ehrfurcht hat alle diese
Fragen schon im voraus aufgelöst .

— In Betreff deö in unserer gestrigen Zeitung gegebe,
»>en Artikels auS der Gazette de Lyon , sagt die Gazette
de France :

" Man glaubt nicht , daß der General Gourgauddie ,
se Beschuldigung unbeantwortet lasten werde , und eS ist
zu vermuthen , daß sie eine Antwort veranlassen wird ,
welche auf die Geschichte der lezten Augenblicke des Ge ,
fangcnen auf St . Helena ein neues Licht wirft . In ,
dessen ist der Lärm , den die Walter Scottsche Bekannt ,
machung verbreitet , groß , und einige Personen behaup ,
ten , daß der General Gourgaud diesen Angriff gegen
ihn siegreich Zurückschlagen werde .

"Könnte er zu seiner Rechtfertigung nicht sagen : daß
die persönliche Ergebenheit , womit er Napoleon zuge,
than war , ihn nicht so sehr verblendete , um diesem
Manne die Ruhe Europa '

S aufzuopfern , das ein neuer
Versuch , wie jener von Elba aus , noch einmal hätte in
Flammen sezen können . «

— Die in Paris befindlichen Engländer haben bei¬
nahe alle , wegen Hrn . Canning ' S Tod , Trauer ange¬
legt . LadyO . . . . und ihre Töchter erschienen deshalb
kürzlich in der italienischen Oper zu Paris mit schwär ,
zen Kleidern und schwarzem Haarschmuck , Alles von
größter Eleganz .

— Rossini ' s Moses verschafft fortwährend große Ein¬
nahmen in der französischen Oper ; die 27ste Vorstellung
trug 5500 Fr . ein . — Die italienische Oper wartet mit
Sehnsucht auf Fräulein Sonntag , welche ihr das gol¬
dene Zeitalter wieder bringen soll ; denn für Signora
Pisaroni ist der Eifer der Lillettanti bereits wieder abge¬
kühlt .

— Emilie , ein Drama , dessen Stoff dem Walter
Scott ' schen Roman , das Schloß von Kenilworth , ent¬
nommen ist , wurde am 1 - Sept . im Theätre -FranvaiS ,
vor einer sehr zahlreichen Versammlung , zum ersten¬
mal aufgeführt . Dasselbe hat einen unangefochtenen
Beifall erhalten . Der Verfasser dieses Drama ist H .
Soumet . ( Moniteur .)

Großbritannien .

In einer sehr zahlreichen Versammlung der Aktiv ,
tiäre des Themse -Trichters erstattete Hr . Brunel seinen Be¬
richt über die jczt vollständig bewirkte Reinigung dessel¬
ben von Schlamm und Erde und die vollkommene Aus ,
führbarkeit des Ganzen , worüber die neuesten sehr aus -
Kedehnten Bvhrversuche dir größte Beruhigung geben.

Die Direktoren berichteten aber , baß sie nur noch die
sehr unzureichende Summe von 25,000 Pf . St . in Hän -
den hätten , und daß die ganze Summe , welche sie
nach der Parlaments - Akte noch erheben könnten , zur
Vollendung des Werkes nicht zulangen würde . Sie hat «
ten eine Deputation an die Lords der Treasury um Un ,
terstüzung von Seiten der Regierung senden wollen , al ,
lein die Krankheit und der Tod des tz . Canning hätten
eS verhindert . ES ward ein Ausschuß ernannt , um mit
den Direktoren hierüber zu berathschlagen .

— Man hört nun Ferneres von dem großen Nazional ,
Unternehmen , einen Kanal von London nach PortSmouth
von solcher Tiefe und Breite zugraben , daßes den größten
Linienschiffen möglich ist , ihn zu befahren . Hrn . Cun «
dy'

S Plan hat vor allen andern den Vorzug gefunden .
Der Kanal wird von zwei Punkten der Themse in Lon¬
don ausgehen , der eine den Kast - tlouMr ^-Ooolls , der
andere den Houston -Docks gegenüber . Beide Zweige
werden sich unweit der Kenl - Straße wieder vereinigen .
Der ganze , 78 englische Meilen lange Kanal wird nur
vier Schleusten bedürfen , um den erforderlichen Wasscr ,
stand , nach Masgabe der eintretenden Ebbe - und Fluth ,
stände zu reguliren .

O e st r e i ch .

Wien , den 31. August . Metalliques 9t/ ^
» ; Bank¬

aktien 1076 .
— So wie Prag am 19 . August , Nachmittags 2 Uhr,

von einem furchtbaren Hagelwetter Heimgesucht wurde ,
zog an demselben Tage , Nachmittags um 5 Uhr , eben¬
falls ein Schrecken und Verheerung verbreitendes Hagel¬
wetter über Brünn , das , in gerader Linie von Jglau
kommend , auf seinem Wege überall Verwüstung anrich ,
tete , und seinen verderblichen Zug in der Richtung auf
Ungarisch - Hradisch weiter fortsezte. Dieses furchtbar »
Sturm - und Hagelwetter verursachte in Brünn und sei¬
nen Umgebungen binnen einer Viertelstunde einen Unge¬
heuern Schaden , indem es Tausende und aber Tausende
von Fensterscheiben zertrümmerte , so daß die Straßen
von Glasscherben wie übersäct waren , Feuermauern
und Rauchfänge einstürzke , Bäume brach und entwur ,
zelte , auf der Straße befindliche Wagen umwarf , Gär¬
ten und Weinanlagen beschädigte , die Weingärten ober
der Lehmstätte aber so zu sägen ganz zerstörte. ( Auch zu
Lemberg richtete , nach Privatbriefen guS dieser Stadt ,
an demselben Tage , Abends zwischen halb Z und 9 Uhr ,
ein Hagelwetter große Verwüstungen an .)

P r e ii f s e n.

Berlin , den 29 . August . Die Sängerin Fräulein
Sonntag bereitet sich zur Abreise vor ; vor einigen Ta ,
gen ließ sie ihre Sachen verauktioniren , welche , da die
Käufer Enthusiasten waren , über die Maßen theuer be¬
zahlt wurden . <

— Am 23. Aug. starb in Breslau im 67 . Jahre der

4
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Professor vr . Johann Gottlieb Rhode . Er hat sich als

Dramaturg , als belletristischer Schriftsteller , als Na¬

turforscher und als Erforscher deS Alterthums , besonders
- eS Indischen und Baktrischen , einen unvergeßlichen
Namen erworben . Zulezt war er Redakteur der Korn ' ,

scheu politischen Zeitung in Breslau .

Schweiz .
Man schreibt auS Bern unter ' m 27 . Aug . : Der Griechen -

verern in Base ! übernahm voriges Frühjahr die Erziehung
von zehn Griechenknabcn und einem Mädchen , die in

Veuggen verpflegt werden ; acht dieser Knaben , die 12

bis 14 Jahre alt sind , befinden sich seit einigen Tagen
mit zwei Lehrern in Bern , um die erste Abendmahls ,

Kvmmunivnj in der russischen Kapelle in Reichenbach zu
begehen . Zwei derselben sind aus ChioS , die andern

auS verschiedene» Gegenden Griechenlands ; einer war in

Missolunghi und ward zweimal verwundet . Auf Ansu¬
chen des H. Professors TrechselS , Mitglied der Waisen¬

haus -Direktion und deS hiesigen Griechenvereins , gestat¬
tete der Hghr . Grubcr , gewesener Staatsschreiber , Prä¬
sident der Waisenhaus -Direktion , die Aufnahme im

Knaben -Waisenhause während ihres Aufenthalts in hie ,

siger Stadt . Ihr Schicksal , so wie ihr gesittetes Be ,

tragen , erregte allgemeine Lheilnahme .

Türkei .

Konstantinvpel , den 10. Aug . Unsere Stadt
ist ruhig , und die Organisation der neuen Truppen , wie
die Umschaffung der ganzen Verwaltung des Landes ,
geht schnell und ohne fernere Reaktionen vorwärts . Die
Arbeiten im Arsenal werden mit großer Thätigkeit be¬
trieben , und die Ausrüstung mehrerer Kriegsschiffe ist
von dem Grvßherrn angeordnet , der besonders diesem
Dienstzweige seine Aufmerksamkeit schenkt , und keine
Mittel scheut , um « ine starke Seemacht zur Verfügung
zu haben . — Aus Alexandrien erfährt man , daß der

Pascha dort eine bedeutende Anzahl Schiffe aller Gro¬
ßen , die ungefähr 5000 Mann an Bord nehmen kön-
nen , sammelt , und daß , sobald die bestimmte Truppen¬
zahl eingeschifft ist , sie unverzüglich nach Morra unter
Segel gehen sollen. Manglaubt , dreseExpedition wer¬
de brS Ende Augusts an ihre Bestimmung gelangen .
Die türkische Seemacht wird durch die Hülflerstung der
Aegyptier ungemein verstärkt , und die Armee des Ibra¬
him Pascha , welche durch Krankheiten so viel gelitten
hat , daß dieser Feldherr in seinen Operationen gehemmt
wurde , ergänzt werden . Ibrahim zieht übrigens unge¬
stört durch die Halbinsel , und beschäftigt sich mit Ein¬
sammlung der Aernte . Er läßt alles Getreide , Zwie¬
beln und Wein in die Magazine von Palras bringen .
Seine früher gezeigten Absichten auf Napoli bi Roma¬
nia scheint er für den Augenblick aufgegeben und auf
günstigere Zeiten verschoben zu haben , ob er gleich in un¬
unterbrochenem Einverständniß mit einigen griechischen
Chefs in Napoli stehen und ein aufgefangeneö Schrei¬

ben von ihm an Coletti die griechische RegierungSkom ,
Mission überzeugt haben soll , daß sie sich aufeinem Vul¬
kan befinde. Um größeres Unglück zu vermeiden , faßte
General Church den Entschluß , von Napoli und vor ,
züglich von der Zitadelle PalamideS Vesiz zu nehmen ,
konnte aber nur durch die Gewalt der Waffen dazu ge,
langen , da die Sulioten den PalamideS befezt hielten ,
und sich seinen Befehlen , ob er gleich General en Chef
heißt , nicht fügen wollten . General Cburch befahl da¬
her die Meuterer anzugreifen , und eine Kolonne undiszi -
plinirter Soldaten wurde mit dem Angriffe beauftragt .
Es gelang ihr wirklich , sich der Zitadelle zu bemächti¬
gen Die Stadl Napoli Hai bei diesem unglückliche »
Auftritte viel gelitten ; die Einwohner flüchteten sich mei ,
siens nach dem Hafen , wo sie unter dem Schuz deS
englischen AdmiratS Sir Eduard Cvdrington gegen die
Gewaltthätigkeit der zügellosen Soldateske Sicherheit
fanden . Die RegicrungSkommission hatte sich in daL
kleine Schloß am Hafen begeben , und die Lokalbehör ,
den von Hydra und Jpfara um schleunige Hülfe geh«,
ten . Mehrere Deputirte von Jpfara waren mit Voll ,
machten zu Napoli augekommen , jedoch fürchtete man
sehr die Blutscenen erneuert zu sehen. Bis zum LV.
Juli war die Stadt noch in Bewegung . Dieses scheint
daS merkwürdigste Eceigniß , was sich neuerlich in Grie¬
chenland zugetragcn hat ; denn Reschid Pascha ist seit
der Einnahme von Athen in völlige Untätigkeit ver¬
fallen .

Konst an tinopel , den io . August . Die Pforte
zeigt einen solchen Widerwillen gegen alle Art von Un ,
terhandlungen mit den Gesandten der Mächte , welche
den Londoner Traktat Unterzeichneten , daß sie selbst, wie
es scheint , die laufenden Geschäfte unterbrochen sehe »
will . Die über die freie Schifffahrt in daS schwarze
Meer angefangenen Beratungen , worüber das Akjer-
manische Protokoll sich nicht deutlich genug ausge¬
sprochen hat , sind dem Vernehmen nach gänzlich abge¬
brochen worden . H. v . Ribeaupierre hat sich dadurch
veranlaßt gesehen , seinem Hofe die Sache zu berichten,
und VcrhaltungSbefehlezu begehren . Die übrigen Mini¬
ster und Geschäftsträger sollen gleichfalls an ihre Höfe
darüber Mittheilungen gemacht haben . — Bis jezt ist

"
von Seite der Bevollmächtigten Rußlands , Englands
und Frankreichs , in Betreff des Londoner Trakiarcs ,
der Pforte kerne förmliche Eröffnung gemacht worden . —
Von Odessa wird gemeldet , Graf Capo d 'Jstria habe
die Stelle eines Präsidenten von Griechenland an¬
genommen , und die dortige Kaufmannschaft in ei¬
nem Schreiben um Vorschüsse , thcils in Baarem
theilsin Lebensmitteln , für die griechische Republik ge¬
beten , wobei er mit seinem neuen politischen Cha¬
rakter für die Rückerstattung bürge , aber auch hin -
zufeze , daß , wenn sie es verziehen sollten , seine Unter¬
schrift mit beigefügler Eigenschaft eines russischen Mini¬
sters zu erhalten , er gleichfalls berechtigt sey , diese Un¬
terschrift zu leisten. Es scheint jedoch , als ob dieses
vorgebliche Schreiben , so wie eine angekündigte Reifs
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res Grasen Längeren nach Kvnstantinvpel , der zugleichmit dein Entwürfe eines Planes für den nächsten Feld »
zug beauftragt seyn soll , unter die taufend leeren Erfin »
düngen gehöre , die hier täglich auSgeheckt werden .

Verschiedenes .
Die Höllenfurie . Diesesräthfelhafte Thierchen ,dessen Dascyn man lange bezweifelte , dessen Limw zu¬erst in dem nov . sot . i 6A . 8o « iet . Ilpssi . V . 1 erwähn »te , und die Moräste des nördlichen BothnienS als fer¬nen Aufenthalt angab , soll , nach neuesten Berichten ,auch in Lwfland , wiewohl äusserst selten , in den nörd «

lichcn Gegenden wirklich Vorkommen . Es ist so klein ,daß es mit bloßen Augen nicht wahrgenommen wird .
Zur heißen Jahreszeit fällt es aus der Luft auf die Men¬
schen herab . Sein Stich verursacht eine Geschwulst , die
bald tödtlich wird , wenn nicht schnell Hülfe kommt .

Frankfurt am Main , den 5 . Sept .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 ss. Lott . Loose bei S . Haber son . und Goll u .
Söhn « 1620 . . 64 ^» ditto herausg . Serienlvose . YO

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd ' or . 11 fl. ö kr .
FnetnckSd

'or .
Kaiserliche Dukaten . . .

- . 9 50 »
Holländische do. altem Schlag

do . neuem Schlag / D 35 '/ ;

Zwanzig Frankcnsiücke . .
Souvcraind ' or . . . . .

. . 9 D 28 r
. . 16 K 50 V

Gold al Marco W 2 . . . 516 A .- D
Laubkhaler , ganze . . . 2 » 43/ ,ditto halbe . . . . » 1 D 16 v
Preusslsche Thaler . . . . 1 V 44 ' /« V
Fünf - Franken - Thaler . . . » » 2 » 21 '/ , A
Fern Silber 16 Löth . . . » » 20 22 »

ditto 15 — 14 Löth . 20 16 D
ditto 6 Löth . . . 20 12 D

Literarische Anzeigen .

Ich nehme Bestellung an auf
Vio poliliezue et militsire cle Napoleon (par sto -inlui ) , 4 lortv Vol . in 8 . 16 ll . — Llaximes ste

5-uoii o 6e Napoleon . 1 Vol . in 3a . — lllemoiro surlu lortillostion , on exsmen rsisonne stos proprieteser sto8 ksures stos iortillostions oxislantes , pso (lliou -
capitÄino 6 u genie . » ^ ol > in 8 . avex stlas . 7̂ -

Di -s- Werke find in Paris noch unter der Presse , undwerden in einigen Wochen versendet werden .
G . Braun in Karlsruhe .

An die Herren Prediger , Schulvorsteher und
Schullehrer .

Bei mir ist sitz » fertig geworden , und in Karlsruhebei G . Baun zu haben :
Elementar - Vor sch r,ften , kalligraphi -

sehe , für Stadt - und Landschulen ,enthaltend die deutsche Kurrent - und Kanz-
leischrift , nach den beliebtesten sächsischen
Handschriften , und die lateinische Schrift ,nach englischen Muster -Vorschriften von Joh .
Gottfr . Kübler , Lehrer der Kalligraphie u .
Rechenkunst an der Armenschule zu Leipzig.
Fol . Preis von 12 ganzen Bogen auf schö¬nes weißes Papier i fl . 12 kr.

Die ersten Bogen dieser Vorschriften waren nur fürdie hiesige Armenschule bestimmt , man fand sie aber so
zweckmäßig und brauchbar , daß sie auch in andern Schu¬len ringrführt und der Verfasser veranlaßt wurde , einen
vollständigen Kursus der Elementar -Schr - iblehre zu liefern ,der auch in diesen 12 Bogen enthalten ist. Mit völliger
Ueberzeugung glaube ich diese Vorschriften empfehlen zukönnen , deren äusserst wohlfeiler Preis die Anschaffung un -
gemein erleichtert , und eine baldige allgemeine Verbreitungerwarten läßt . Auch sind bei mir Exemplare auf Pappe
gezogen und lackirt für 2 Thlr . iü Gr . zu haben .

Leipzig , im August 182/ .
Karl Cnob loch .

Anzeige
zweier schöner Genre - Stücke .

Der verbunden werdende Grenadier
und

die vertheidigte Nonne .
(Io Ai'enLtdier s ) ltU56 et 1a reliAieuse tlelenclue .)

Diese beiden Bilder sind 1824 in der Pariser Kunst ,
ausstellung mit vielem Beifall ausgenommen worden . Daseine stellt eines jener weiblichen Wesen dar , die ihr Lebender leidenden Menschheit widmen , — eine Nonne , wie sieeinen verwundeten Grenadier verbindet ; — das andere hin¬
gegen ein vom Feinde angezündetes Kloster , — eine der
flüchtigen Nonnen wird von einem tüpfern und rdelmüthi -
gen Krieger verlheidigt .

Der Kupferstecher hat den Geist dieser interessantenBilder gut aufgcfaßt , so daß solche den Kenner wie den
Liebhaber befriedigen werden .
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Diese beiden Blätter sind bei dem Unterzeichneten für
den sehr geringen Preis von 5 fl> das Blatt zu haben .

Die Geburt Christi , gemalt von Bernardino Luvino ,
gestochen von Cath . P i o tli . Preis 7 fl . ZV kr.

Karlsruhe , rm September 1827 .
I . Velten .

Bekanntmachung .

Bei der mit allergnädigster Genehmigung Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des GroßherzogS von Baden rc . und un -
l «r Garantie des Handlungshauses C . F . Aisling in Kehl
Veranstalteten

Großen Lotterie Ln Rastatt
wobei das 2 4 ste Loos schon ein Tref »

fer ist ,
ist auf den Rücktritt verzichtet

und die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Okt . d . I . festgesetzt .

Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :

1 ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschenfabri ?
im gerichtlichen Schätzungswerth von 30,000 fl .

2 ) Ein tausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnste , worunter Preise von 1200 fl . , ZOO fl ,
600 fl, » mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinns ; « enthalten sind .

Z) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl gerichtlich taxirt .

Loose ü 2 fl . und Plane Zrslig sind bei den bekann¬
ten Herren Emittenten » in allen Orten des Landes , zu
bekommen .

Rastatt , den 20 . Juni 1T/7 .
Schlaff u . Komp .

Karlsruhe . ( Lotterie - Anze igc . s Zu der
-großen Lotterie in Rastatt , wobei folgende Haupt¬
treffer zu gewinnen sind :

1) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschen -Fa -
brike , im gerichtl . Schätzungswerl ) von 30,000 fl .,2 ) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewlnnste , worunter Preise von 1200 st. , 800 fl.,600 fl- , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnstr ,
Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬
lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zu
8720 fl . gerichtlich tarirt ,

'

3)

und wovon die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Oktober d . I . festgesetzt ist , sind Loose zu 2 fl.
und Plane Zi-Slis zu haben bei

Kaufmann Ehr. Reinhard .

Nachricht
zur gehorsamsten Empfehlung .

Ich gebe mir die Ehre , dem geschätzten in - und
auswärtigen , so wie dem reisenden Publikum , die erge¬
benste Anzeige zu machen , daß ich mit E . Wermers -
kirch sel . Frau Wittib in eheliche Verbindung getreten
bin , und als jetziger Besitzer unten bezeichncten Gast¬
hauses , dieses Geschäft , vereint mit derselben , in er¬
neutem Eifer und Aufmerksamkeit , und unter bekannter
guter und billiger Bedienung fortsetzen werde .

Karl Wermerskirch ,
zu den 3 Königen ,

auf dem Speisemarkt in
Mannheim .

Karlsruhe . ( Dien stantrag - H Zur Aufsicht bei
Kindern wird eine Person gesucht , welche gut französisch
spricht , und sich mit guten Zeugnissen auöweisen kann . Von
wem , erfährt man im Zeitungs -Komptvir .

Karlsruhe . ( Gesuchs Ein Frauenzimmer von guter
Herkunft , 2» Jahre alt , in allen weiblichen Handarbeiten , im
Rechnen und in der deutschen als ihrer Muttersprache bewan¬
dert , das eine hübsche Handschrift , auch die französische Spra¬
che ordnungsmäßig erlernt hat , übrigens solche nur nicht fer¬
tig sprechen kann , Kenntnisse in der Musik besizl , besonders
im Klavierspielen , wünscht bei einer Dame als Gesellschafterin
unentgelvlich ausgenommen zu werden , dabei ist sie auch be¬
reit , wenn eine solche Alters oder Kränklichkeits wegen einer
besondern Verpflegung bedürftig wäre , sich derselben zu un¬
terziehen ; eine gute Behandlung ist die einzige Bedingung .
Nähere Auskunft glcbt auf Anfragen das Zeikungs - Komptoir .
Briefe werden frankirt erwartet .

Ettlingen . ( K a p ital - G esuch . 1 Die Stadt Ett¬
lingen ist gesonnen , ungefähr 10,000 fl . gegen 4 pCk. Zinsen ,
in kleineren Posten von 5 »o fl - bis 3ooo fl - , aufzunehmen .
Diejenigen Personen , welche gesonnen sind , Gelb hcrzuleihen ,
wollen sich an Unterzeichneten SchuldentilgungS . Verrechnet
wenden .

Ettlingen , den Z. August 1827 .
Stadlrath Lechner .

Karlsruhe . ( Anzesgr . ^ Von ganz frischen neuen
holländischen Doll . Häringen sind bereits große Parihien ange -
kommen , und sehr billig in 1/4 und i/ö Lonnm zu haben bei

Jakob Giani .

Mühlburg . lAnzelge . s Ich mache einem bochzu .
verehrenden Publikum bekannt , daß bis künftigen Sonntag
und Montag , den 9 . und 10 . d. , als dem Kirchweihfest , in
meinem Gasthaus Tanzbelustigung gehalten wird . Für guten
Wein und Speisen verschiedener Art , so wie für gute Bedie¬
nung , wird bestens gesorgt werden .

Mühldurg » den 5 . Sept . 1627.
Anton Wunsch ,

zur Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe . sAnreige . s Instrumenten - und Sai -
lenfabrikant Hetlinger , wohnhaft auf der Orangerie , em¬
pfiehlt sich den Herren Musikfreunden hiesiger Rcsideinsiadk
höflich zum Repariren aller Gattungen Streich - Instrumente ;
auch sind bei ihm Violin - Saiten und Guitarren verschiedener
Mechanik zu haben .

Freiburg i . B - ( Haus - Verkaufs In kiesiger
Stabt ist ei» herrschaftliches Wohnhaus , im besten Zustande ,
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« US freier Hand zu verkaufen . Es enthält 23 meist heizbare
und tapezirrc Zimmer , drei lichte Küchen , zwei Speisekam¬
mern , einen Garten am Haus , geräumige Speicher , gewölb¬
ten Keller auf 6oc> bis »ooo Saum Wein , drei separate Kel¬
ler , Stallung auf zwei Pferde , Chaisenremise auf zwei Wä¬
gen , Waschhaus, Holzbehäliniffe und laufenden Röhrbrunnen
tn dem sehr geräumigen Hof Wo man das Nähere erfährt,
sagt die Wanglcr ' sche Buchdruckerei dahier.

Schwezingen . sDi e n st - A n t r a g . H Zur Erneue¬
rung mehrerer UnterpfandSbücher wird hieher ein weiterer
Lheilungskommiffär gesucht.

Schwezingen, den i . Sept . 1827 .
Großherzogliehes Amtsrevisorat.

Kugel .
Hörde » . fVieh - und Krämermarkt - Verle -

Sung . ) Wegen einiretenden Hindernissen wird der zu Hör¬
den tAnitS Gernsbach ) auf den 2g . Sepiembcr fallende Dieh-
xnd Krümerniarkt für dieses Jahr nicht an gedachtem Lage,
sondern den Dienstag vor Michaeli , alS am 2S . September
- . I - , abgehalten werden .

Hörde » , den 28 . August >8 - 7.
Aus Auftrag des OlSvorstandeS .

GerichtSschrciber I m m e r .
Pf 0 rzbei m . fDiebstabl . ) In der Nacht vom 2Z .

auf den 24 . August wurde in unserer Tuchfabrik von der Tro -
Scn - Rabme ein Stück schwarzes Luch von circa 33 Ellen an
den vorder » und hinter» Enden abgcschnitte » , von Len Leisten
abgerissen und entwendet . DaS Tuch war 10/4 breit , von
wittelfciner Qualität , bioS gerauht und noch nicht geschoren.

ES wird dieses zu dem Lntzweck bekannt gemacht , um den
Lhäier ausfindig zu machen ; wer daher davon Kunde erhält,
«nd cS hierher anzcigt , erhält bei Verschweigung seines Na¬
mens ein Honorar von zwei L 0 uiSd ' 0 r .

Pforzheim, den 3. Sept . 1627 .
Finke » stein et Komp .

Karlsruhe , fDiedstahl . ) Am vergangenen Mitt¬
woch , den rg - Aug . d . I , wahrscheinlich Abends zwischen 5
«nd 6 Uhr , wurden die unten beschriebenen Effekten in einem
hiesigen Hause entwendet , ohne daß bis jezr auf eine bestimm¬
te Person deswegen Verdacht hätte geschöpft werden können .
Wir bringen daher dieses zum Behuf der Fahndung auf die
Besitzer dieser Effekten zur öffentlichen Kcnnkniß .

Karlsruhe , den 1 . Scpr 1627 .
Grosthcrzogliches Stadtamt.

. B a u m g S rtn er.
Beschreibung der Effekten .

, ) Ein ganz neuer Flanel - Nntcrrock mit breitem Saum,
iveißleincnen Trägern und Preiß .

2 ) Ein hochrctheS Halstuch mit Palmen , von PcrS , eben¬
falls neu

3) Ein hellrothes halbes Merino - HalStuch, schon getragen.
4) Ein Paar weißlederne Schuhe mit Seide - Bändern , we¬

nig getragen.
5) Ein Paar blaubaumwollene Strümpfe.
6) Ein blaubaumwollener mit weißen und blauen Perlen

gestickter Beutel , darin 8 kr.
Ettlingen . ( B e k a n n l ma chu n g . ^ Gestern wur¬

den im hiesigen Amtsbezirke nachgenannie Personen, wahr¬
scheinlich Abkömmlinge von Zigeunern , eingefangcn .

Sie hatten weder Pässe , noch Heimaihscheine ; ihre Anga¬
ben wegen ihrer Hcimaih sind so schwankend und unsicher, daß
man sämmtlichc Polizeibehörde » ersumen muß , dasicnigc, was
ihnen hinsichtlich dieser Personen bekannt geworden , ohegefäl -
ligst hiehep mitzutheileii , damit man dadurch in den Stand

gesetzt werde , sie dahin , wo sie ihre rechtmäßige Heimath ha¬
ben , iranöportiren zu lassen.

Die eingefangenen Personen sind :
1 ) Louise Mainhard . Sie ist etliche und dreißig Jahre

alt , nach Badischem Militärmaaße 4 ' 8 " hoch , von dunkel¬
brauner Gesichtsfarbe , hat glänzend schwarze Haare , welche
von hinten mit einem Kamme aufgcsteckt sind , die vorder »
Haare sind kurz adzeschnitten , und hängen über die Stirne .Das Gesicht hat viele Pockennarben und Flicken , die Augen
sind braun , die Nase breit und stark , in der ober » Kinnlade
fehlen die Vorbern Zähne , die übrigen Zähne sind weiß un¬
gesund . Die Oberlippe ist breit , die untere Lippe vorstehend .
Beide Ohrläppchen sind auSgcschlitzt. Beide Hände sind ver¬
dreht , und stehen einwärts , beide sind ohne Daumen , und
befinden sich ganz nabe am Ellenbogen- Gelenke . Dom vorder »
Arm ist auf beiden Seiten fast nichts zu sehen .

Sie gibt an , daß ihre Eltern zu Schirein , bei Bischwei¬
ler , sich aufhattcn , wo sie mit ihren Kindern ihre Hcimaih
habe . AlS Vater derselben gibt sie einen vormaligen Solda¬
ten , Namens Johann Köhler , an , der keine Heimath ha¬
be , und Pfeifenköpfe schnitzle .

2) Magdalena Mainhard , der vorigen Tochter , >S
Jahre alt , ledig , geboren zu Littrlum , Königlich Franzbsi -
schcn Gebiets , ist 4' i >" hoch , hat schwarze Haare , vorne »
gescheitelt , hinten mit einem Kamm aufgesteckt , schwarze bei¬
nahe gerab laufende Augenbraune» , braune etwas tief liegen¬
de Augen , ein breites Gesicht , eine breite Nase , ein runde«
Kinn , der Hals ist merklich brauner als das Gesicht . - Die
Ohrläppchen haben Löcher , die linke Seite des Gesichts ist di¬
cker als die rechte. Im Gesichte befinden sich mehrere kleine
runde Flecken , wovon besonders jene auf der rechten Seite der
Oberlippe , ober dem rechten und unter dem linken Auge sich
auszeichnen . Ihre Konstitution scheint gesund und stark zu seyn.

3) Katharina Meinhard , - o oder 11 Jahre alt , Toch¬
ter der Louise Mainhard , geboren im Gcfängniß zu Kai¬
serslautern , 3 ' n " hoch , har glänzend schwarze Haare, schwarz«
Augenbraunen , braune Augen , eine kleine brette Nase , vor¬
stehende Lippen , gesunde weiße Zähne. Die GesichlSbildung
ist oval . Die Farbe des Gesichts und dcS Halses ziemlich
braun . Das Gesicht hat , besonders auf der Nase , mehrere
braune Flecken.

4 ) Johanna Leinb erger , aus Bärenthal , bei Bitsch,
2 » Jahre alt , 4/ 11 " hoch , hat schwarze Haare , vergleiche»
Augenbraunen, eine schwarze Gesichtsfarbe , die Augen sind
braun , das Gesicht und dw Nase breit , die Ohrläppchen sind
klein , und haben Löcher. Der Hals ist mager und sehr braun.

Sie hat ein Kind von 3 Monaten bei sich , und scheint
epileptisch zu seyn .

5) Ihr vorgeblicher Bruder , Johannes Leinberger ,
ebenfalls aus Bärenthal , ist 5 ' 4" hoch , hat schwarze Haare,
kurz geschnitten , starke schwarze Auzenbraunen , einen dünnen
schwarzen Bart , tief liegenve kleine braune Augen , eine schmale
Nase , und eine etwas vorstehende Oberlippe. Das Gesicht
hat mehrere Pockennarben , ist schmal und klein , und von brau¬
ner Farbe . DaS linke Ohrläppchen ist durchlöchert . Die Zäh¬
ne sind gesund und stark , die ober» etwas angelaufen.

Ettlingen , den 3 i . August 1827 .
Großherzvgliches Bezirksamt.

Keller .
Karlsruhe . fLandcsverw eisung . ) Der unten

signalisirte Johann Andreas B er g cr von Schopfioch, König !.
Baierischen Landgerichts DünkelSbühl, welcher heute auf dem
Schub in seine Heimath tranöportirt wurde , ist durch hofge-
richtlichcs Uriheil vom 21 . d . M - , Nr . 1662 , wegen zweiten
kleinen Diebstahls und Hcrumziehens , neben der gezen ihn
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» kannten Strafe auch zur Landesverweisung vcrurtheklt wor¬
den , was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den - 7- Aug . 18 -7.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab .

Signalement .
Johann Andreas Berger ist 5 ' 2 " 3 ' " Großherzozl .

Bad . Militär - Maas groß , 17 1/2 Jahr alt , von ziemlich star-
kein Körperbau , hat blasse Gesichtsfarbe , etwas bedeckte Slir .
ne , starke Augenbraunen , braune nicht große Augen , kleine
spitze Nase , ziemlich großen Mund , die obere Lippe ist etwas
aufgeworfen , so daß die 2 ober «, Schneidezähne etwas sichtbar
sind , hat gute Zähne , keinen Bart und Backenbart . Das
Gesicht ist übrigens ziemlich breit , die Haupthaare sind hell¬
braun und stark.

Die Kleidung des Johann Andreas Berger bestand bei
seiner Entlassung in einer blautücbcnen , ziemlich abgetragenen ,
mir überzogenen Knöpfen versehenen Jacke , in langen über die
Stiefel gehenden Beinkleidern von demselben Tuch , in einer
Weste von grobem weißen Pique ' mit blauen schmalen Strei¬
fen von oben nach unten , in einem baumwollenen Halstuch
mit breiten blauen und rothen Streifen versehen Seine
Kopfbedeckung bestand in einer blauiüchenen russischen Kappe
mit einem ledernen Schild , der oben schwarz und innen grün
lackirt ist ; seine Fußbedeckung in ziemlich zerrissenen Schuhen

Lahr . fWekn - Verstelgerung . ) Von dem Wein -
vorrath in der Lahrer Kellerei werden Dienstags , den
Sept . d . I - , Vormittags g Uhr ,

ca - 700 Ohm , 1826k Gewächs ,
auf diesseitigem Bureau öffentlich versteigert , und hierzu Hit
Liebhaber ctngeladen .

Lahr , den 21 . Aug . 1827.
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

C r 0 m e r .

Bruchsal , f We i n - V e rstei g erun g . ) Am Don¬
nerstag , den 20 . Sept , Nachmittags 2 Uhr , werden

18 Fuder Wein
1826er Gewächs in dem herrschaftlichen Bandhofkeller dahier
in beliebigen Parthien , in neubadischcn Maasen versteigert .

Bruchsal , den 27 . Aug . , 827 .
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

Rochlitz .

Offenburg . sWein - Versteigerung .) Von de«
herrschaftlichen Weinvorrath dahier werden Samstag , den » 5.
Sept -, Vormittags >c> Uhr , in diesseitiger Kanzlet

So Fuder Hof - und GesäUweine und
2 - Zeller rother ,

1826k Gewächs , versteigert werden .
Offenburg , den S . « cpt . 1627.

GroßherzoglicheDomainenvekwaltung .
Brückner .

Rastatt . fBrennbl - und Lichter - Lieferung . )
Die Brennöl - u . Lichter- Lieferung für die hiesige Garnison soll

Montag , den 17. d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf ein Jahr an den Wenigstnrhmenden in Abstrcich verak-
kordirt werden ; wobei die Liebhaber sich , an bemeldtew Tag
und Stunde , aus dem Platz - Bureau in hiesiger Kaserne ein-
finden wollen.

Aasiait , den S . Sept . 1827 .
Kaserneverwaltung .

Schwezi ngen . fOhmetgras - Versteigerung .)
Die Versteigerung des Ohmetgras - Erwachses nachbenannier
herrschaftlichen Wiesen wird an folgenden Tagen vorgenommen :

, ) Freitag , den 14 . September d . I - , Vormittags g Uhr -
zu Brühl im Wirthöhause zum Ochsen , von den Koller -,
Kronenberger - und Spraulachwiesen .

2) Samstag , den i 5 September d . I . , Vormittags 9 Uhr,
ebendaselbst , von den Vackofenwörthiviesen und Secken -
heinier Ried .

Z) Montag , den 17. September d . I - , Vormittags 9 Uhr ,
zu Ketsch im Wtrthshause zum Einhorn , von den Schieph -
Wilbpretlpfad - , Neulöcher - und Strangwicsen .

4) DienStag , den i 3 . September d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
zu Hockenheim im Wirthshause zur Kanne , vo » den ehe¬
maligen Stadt Speyerer und Domkapilularischen Wie¬
sen im Schacher .

5 ) Mittwoch , den 19 September d . I . , Vormittags 9 Uhr,
zu Alilußheim im WinhShause zum Lamm , vonderLlü -
pfel - und Fahrwiese .

Schwezingen , de» 2 . Sept . 1827 .
Grvßhekzogliche Domainenverwaltung .

G a st e l .

Bühl , f Wein - Versteigerung . ) Montag , Len
ro . Sept . d. I . , Nachmittags 2 Uhr , werden dahier

, 5 bis 20 Fuder
' 826er rother und weißer Hof - und Gesällwein einer Ver¬
steigerung ousgesctze.

Bühl , den 27. Aug . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Ziegler .
"

Durlach . sEntmündigung .) Durch Beschluß vom
heutigen wurde Erasmus Sailer von hier wegen Gemüths -
schwäche für entmündigt erklärt , jedoch nur in dem Grade ,
daß er die im Landrechtsaz 499 ausgezeichneten Handlungen
ohne Beiwirkung des für ihn in Person des hiesigen Bürgers
und W - ingärrners Siegmund Steinle aufgestellten Beistan¬
des gültig nicht vornehmen kann .

Durlach , den 21 . Aug . 1827 .
Großhcrzvgliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Ueberlingen . fAmortisirt erklärte Obliga¬
tion . ) Nachdem seit dem öffentlichen Ausschreiben vom 9.
März d . I . Nr . >6SS keine Ansprüche auf die von der Be -
zirksschuldentilgungSkaffe dahier zu Gunsten der Balleikaffe
AliShausen unter ' m 10 . Jan . 179S ausgestellte Obligation über
ein Kapital von 200-, fl erhoben worden sind , wird solche
hiedurch für amoriisirt erklärt .

Verfügt Ueberlingen , den Zi . Aug . 1827.
Großhcrzvgliches Bezirksamt ,

v . Ehrt smar .
Ueberlingen . sWirkungSloS erklärte Obli¬

gation . ) Die in Verstoß gcrathene Obligation des Georg
Teurer jung von Sipplingen v . 18 . März 1620 über 5o fl .
an den BruderschaftS - und Mildenstiftungssond zu Petcrshau -
sen wird hierin » als wirkungslos erklärt , weil innerhalb der
anberaumten Frist keine Ansprüche darauf gellend gemacht wor¬
den sind.

Ueberlingen , den , 6 . Aug 1827 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v . ChriSmar .

Ueberlingen . sKra ftloS erklärte Schuldur¬
kunde . ) Die Schuldurkunde des Spitals Ueberlingen vom
18 . Hornung 182s über 5oo fl. an Stadtrath Barxcl zu
Konstanz , welche in Verstoß gcrathcn ist , wird , weil inner¬
halb des anberaumten Termins keine Ansprüche darauf erho¬
ben worden sind , hiermit « IS kraftlos erklärt .

Ueberlingen , den,6 . Aug . 1627.
Grvßherzoglicheö Bezirksamt .

4^ v . Chrismar -
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Karlsruhe . ^ Verloren gegangene Obliga ,

tivoj Eine Obligation der Stadtkaff « Karlsruhe , d . d., 7. Dez . 1821 , ausgestellt auf den Gcheiinen Expeditor Fcr -
nand , und von diesem ccoirt auf den Schuhmachernicister
Georg Förster son . dahier , ist verloren gegangen . AusAn -
suchen des Schuhmachers Förster werden diejenigen , welcheeine Ansprache an diese Obligation zu besitzen glauben , ausge -
fordert , dieselbe

binnen K Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls die Schnldurkunde für amoc-
trsirl erklärt wird .

Karlsruhe , den - 3 . Aug . 161,7.
Großherzogliches Stadtamt

Daumgärtner .
Achern . sSchulden - Liqutdation . ) Gegen Franz .Joseph Berger von Kaxxel - Rodcck wirb Gant erkannt , und

Eagfahrt zur Liquidation auf
Mittwoch , den r6 . Sept . ,

dahier anberannit , wozu dessen fämmtliche Gläubiger , bei Ver .
Meldung des Ausschlusses von der Masse , vorgeladen werben .

Achern , den 22 . August »627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Achern ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen die

Vitlaffenschast des verstorbenen Xaver BeckerS , Bürgersund SatilerS -von hier , wird Gant erkannt , und zur Llqui-Latton auf
Donnerstag , den 2a Sept . ,auf der AmtSkanzlei anberaumt ; wozu dessen sLmmtliche Gläu¬

biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , vor »
geladen werden .

Achern , den 2 - . Aug . , 827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .
Karlsruhe . sDerschollcnheitS - Erklärung . )Da Georg Friedrich Hofsmann von Hochstetten der Auffor¬derung vom 22. April , 6qtz . Nr . 52,5 ohngcachlct sich jliinEmpfang , seines Vermögens nicht gemeldet , auch keine Nach¬richt über seinen gegenwärtigen Aufenthalt gegeben hat , sowird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und baS in

vbembemerkter Aufforderung , angedrohte Präjudiz in Vollzug
g - seft.

Karlsruhe , drn 26. Aug . 1827 .
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Väe . Schwab .

Lörrach . sEdiktalladung . f Gegen Johann Nepo -
kmck Lieb von Jstein , der im Jahr 1804. aus Malaga in
Spanien die lezte Nachricht von sich gegeben hat , wird aufAussehen feiner nächsten Anverwandten der AdwesenhcitSpro -
zch erkannt , und es wird dieser Johann Nepomuck Lieb ,oder wer ehelicher Nachkomme desselben ist , aufgefordert , m-lato

binnen einem Jahre
dahier zu erscheine» , und über sein in S6Z ff. , Z. 1/2 kr . be»
stehendes Vermögen zu verfügen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und dieses Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , zur Erbpflege übergeben werden«lird .

Lörrach , den 20 - Aug. »827 .
Großherzogliches . Bezirksamt .

D c u r e r.
Konstanz , s Ed i kt ci l la d un g . ) Johann Baptist

Taurknecht von Konstanz , welcher schon ellich und zwanzig

Jahre , ohne Nachricht von sich zu geben , von hier abwesend
Ist und unter dem K . K . Oesire -ch Militär gedient haben soll ,oder dessen aüenfallssge Erben , werden anmit Lffeittllch vor «
geladen ,

in Jahresfrist
bei diesseitigem Amte persönlich , oder durch binlSuglich Be¬
vollmächtigte , sich zu melden , und das unter Pflegschaft ste¬
hende Vermögen von n86 fl . in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls derselbe als verschollen erklärt , und sein Vermögenseinen nächsten Anverwandten in den fürsorglichen Besitz übtr -
gebcn werde» würde .

Konstanz , den 2» . Aug 1827.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Jttner .
Konstanz . ( EdiktalladungJ Der Maurer Seba¬

stian Hofer von Markelfingcn , der schon seit iü,o ohneNachricht von sich zu geben von Hause abwesend ist , oder des¬sen allcnfallsige Erben , werden a, - durch vorgeladen ,in Jahresfrist
bei diesseitiger Stelle sich persönlich oder durch hinlänglich De »
vottmächllgle zu melden , und sein unter Pflegschaft stehende»
Vermögen im Betrag von iL-x fl . 47 kr . in Empfang zu neh¬
me» , widrigenfalls derselbe nach Umlauf gedachter Frist al »
verschollen erklärt , und sein . Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten in den fürsorglichen Besitz übergeben werden würde .

Konstanz , den 22 Aug 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

v> Jttner .
Konstanz . sEdiktalladung ) Maximilian B e n zvon Meersburg , ein Apotheker , hat sich im Jahr 1612 von

Haus entfernt , ohne Nachricht von sich zu geben. Dieser oder
seine Leibescrben werden hiemit öffentlich vorgeladen ,

innerhalb Jahresfrist
sich bei der Unterzeichneten Stelle persönlich , ober durch hin¬
länglich ' Bevollmächtigte , zu melden , und daö unter Pfleg¬
schaft stehende Vermögen von ungefähr 6uvo fl in Lmplangi
zu nehmen , widrigenfalls Maximilian B e n z für verschollen
erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben werden wüde .

Konstanz , den 17 August »827 .
Großherzogltches Bezirksamt ,

v . Jttner .

Stuttgart . sDerkaufvon Pferden von dem
Kön . Würlcniberg . P ri vat g est ü t t . ) Aus dem Kön .
Würtembnrg . Prlvatgestütt wird bis LamStag , den 2g . Sep¬
tember d . I . , Vormittags i „ Uhr , auf dem Hofe Wcil bei
Eßlingen eine Anzahl älterer und jüngerer Pferde von edler
Race im Aufstreich verkauft werden .

Stuttgart , de » Aug. 1827 .
Verwaltung der Kön . Würtcmb -. Privatgestülte .

Stuttgart . sLandgut zu verkciufen . q Ein in
der schönsten Gegend des VodenseeS gelegenes Gut ist zu ver¬
kaufen . Dasselbe eignet sich sowohl wegen seiner so reizenden
Lage zur angenehmsten Privatwohnung , als auch wegen seinen
Gebäulichkeiten und Gnindeigenlhum für jeden Geschäfts - und
FabrikationSbetrisb , und verdient in mehrerer Hinsicht eine be¬
sondere Aufmerksamkeit für allenfaUsige Liebhaber . Zur Mit »
thcUunü des Nähern erbietet sich auf portofreie Anfragen daS

All g em e i n e Ko m „1 i ssio n s - B u rean
zu Stuttgart .

Verleger und Bkucker : P . Macklat .
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